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Fünfundfünfzigſter Jahrgang

r 346 Halle Mittwoch den 27 Juli 1921

Der neue Orientkrieg
er Ein bewährter Auslandspolitiker ſchreibt mir Es

iſt der Fluch des Krieges daß er fortzeugend Kriege gebären
muß Der griechiſch türkiſche Krieg iſt der würdige Sohn
des Weltkrieges und ſeine wechſelnden Erfolge und Rück
ſchläge werden von aller Welt ſchon um deswillen mit Span
nung verfolgt weil daraus abermals eine blutige Ver
wirrung nämlich ein neuer Balkankrieg droht Jn
Weſteuopa wo Jrland und Oberſchleſien die Gemüter feſſeln
iſt man wahrſcheinlich der Meinung daß auf dem Balkan
ſeit dem Frieden von Neuilly unter den man die Bulgaren
wang alles in ſchönſter Ordnung ſei Dem iſt aber nicht

Soeben mußten in Sofia die Geſandten der großen En
tente beim Miniſterpräſidenten Stambuliski wegen der in
Thrazien rumorenden Erhebung vorſtellig werden Stam
buliski der natürlich vollſtändig unter dem Pantoffel der
Alliierten ſteht verſicherte daß er alles aufbieten werde
um Frieden und Ruhe zu wahren Aber dieſer brave
Bauernminiſter iſt nicht Herr der Komitatſchis und dieſe
werden vorausſichtlich noch in dieſer Woche an der griechiſchen
Grenze losſchlagen Es iſt alles vorbereitet und es kommt
eigentlich nur noch auf die nächſte Entſcheidung in Klein
aſien an Gelingt es dem König Konſtantin nicht Angora
zu erobern ſo ſind in Bulgarien die kriegsluſtigen Elemente
nicht mehr zu halten Die thraziſche Frage wird aufgerollt
Bulgarien verlangt den Zugang zum freien Meere Auch
die verlorene Dobrudſcha iſt nicht verſchmerzt Rumänien
gibt das eroberte Stück freiwillig wohl kaum heraus Wegen
Mazedonien iſt man in Bulgarien ruhiger geworden Alle
Kraft konzentriert ſich auf Thrazien alſo gegen Griechen
land und es iſt ein offenes Geheimnis daß die Bulgaren
in ihren Revancheneigungen von Jtalien nen werden
Man ſpricht bereits von einer bulgariſch italieniſchen Ver
ſchwörung Albanien und Serbien haben ſich darüber
wiederholt beim Oberſten Rat in Paris beſchwert Bis jetzt
ohne Erfolg Jedenfalls ſind wie man ſieht die Balkan
wirren wieder einmal im ſchönſten Gange Hat nun Bul
garien Ausſicht ſich durch eine kriegeriſche Erhebung Luft
zu machen und den würgenden Friedensvertrag abzuſchüt
teln Die Frage ſollte nicht ſo ohne weiteres verneint
werden König Boris beim Volke ſehr beliebt verfügt nur
über ein paar tauſend Mann Polizeitruppen Es fehlen der

ſo ziemlich alle Waffen und Mittel zum Krieg
ren Aber man darf nicht e Monaten

von Angora ſchweben Bulgarien kann durch einen Sieg
Kemals über Nacht ein überaus gefährlicher Gegner Grie
chenlands und ein Bundesgenoſſe der Nationaltürken
werden Andererſeits iſt ein ruſſiſch bulgariſches Bündnis
nur noch eine Frage der Zeit Jn Bulgarien iſt der ruſſiſche
Einfluß wieder ſehr auffallend Man bedenke auch daß im
Sobranje zurzeit i kommuniſtiſche Abge
ordnete ſitzen Dieſe Kommuniſten ſind von Moskau aus
glänzend informiert Sie verſichern daß der ruſſiſche Sturm
wenn er kommt ſich weniger gegen Polen als vielmehr mit
aller Wucht gegen Rumänien richten werde Dadurch wird
den Bulgaren der Arm frei gegen Griechenland Das bul
gariſche Kriegsminiſterium dem man wohl jede Bedeutung
abzuſprechen geneigt iſt ſoll eine ausgezeichnete Spionage
in Rumänien eingerichtet und die Ueberzeugung gewonnen
haben daß die rumäniſche Armee in ihrer heutigen Ver
faſſung einem ruſſiſch bulgariſchen Angriff ſofort erliegen

r Vielleicht ſteht es alſo Gewehr bei Fuß wenn Bul
garien mit Griechenland abrechnet Nur die Haltung Ser
biens iſt ungeklärt Hier iſt es wieder Jtalien das für
die kommende Auseinanderſetzung mit Jugoſlawien Hilfe
ſucht und den Bulgaren heimlich allerlei verſpricht Kroa

Die bulgariſche
Bauernpartei benutzt jede Gelegenheit um die gegen Bel
grad opponierenden Bauern anzutelegraphieren Hier hat
man alſo Freunde die unter Umſtänden ein Zuſammengehen
Serbiens mit Griechenland verhindern Dieſe für Sofia

e Konſtellation erſcheint um ſo leichter herbeizu
ühren zu ſein als Bulgarien neuerdings merkwürdig wenig

Jntereſſe an der mazedoniſchen Frage zeigt Alles tobt
gegen Griechenland und alles dreht ſich um Thrazien Die
Griechen ſo klagt ein bulgariſcher Diplomat haben ſich
nicht bei der Entente durchzuſetzen daß das bulga
riſche Volk wegen ſeiner Teilnahme am Weltkriege auf ſeiten
Deutſchlands in der allerhärteſten Weiſe beſtraft wurde ſie
haben in Paris trotz der dort beſtehenden beſſeren Einſicht
erreicht daß Bulgarien vom Aegäiſchen Meere abgedrängt
und damit gleichzeitig nicht nur reicher Tabakfelder beraubt
ſondern überhaupt in ſeiner wirtſchaftlichen Leiſtungsfähig
keit ſchwer getroffen wurde Dieſe derung wird den
Griechen keinen Segen bringen Das ſind bereits deutliche
Drohungen Jhre Verwirklichung hängt von dem Ausgang
des griechiſch türkiſchen Krieges ab

Taktiſcher Erfolg der engliſchen Diplomatie
Reuter meldet daß der Oberſte Rat am 4 Au t inzuſammentreten wird und Lord Curzon und a four

roßbritannien vertreten werden Es iſt nicht ſehr wahr
ſcheinlich daß der Geſundheitszuſtand Lloyd Georges ihn
z Fernbleiben von Paris veranlaßt Mehr wird es die

rinnerung an die Tatſache tun daß Briand Lloyd George
ſein W n um ein Zuſammentreffen mit dem franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten nach der bekannten Rede Lloyd
Georges abgeſchlagen und dieſen Widerſtand durch Monate
ſzrtgeſent pat Eine Konferenz des Oberſten
Rates mit Curzon und Balfour als Hauptver
händler iſt jedenfalls ein Experiment wenn es ni talückt hat Lloyd George immer r
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Das oberſchleſiſchpolniſche Steinkohlenbecken
Nebenſtehende Karte des

oberſchleſiſch polniſchen Stein
kohlenbeckens iſt entworfen
worden von Geh Bergrat
Profeſſor Dr Richard Michael Tost
von der Geologiſchen Landes t
anſtalt in Berlin Lreis KoselDie Karte veranſchaulicht
die Grenzen des großen ober
ſchleſiſch polniſchen Stein
kohlenbeckens nach den Er
gebniſſen der bisher fündigen
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WeBohrungen und der geolo Kreis reis Ry N D
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Sachverſtändiger Von den
drei Staaten beſitzt Polen
ſchon heute den größten Teil
des Kohlenbeckens nämlich
51,76 mit einem Kohlen
vorrat von 50 Milliarden
Tonnen hat alſo den Haupt
anteil am Steinkohlenbecken
und es wird weiter deutlich
daß es in ſeinem Gebiet auch
Gas und Kokskohlen beſitzt
Außerdem ſind im einzelnen
die Kohlenvorräte und die
Produktionsziffern einge
tragen ſodaß der Beſchauer
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über die oberſchleſiſch pol
niſchen Kohlenverhältniſſe hat
Eine derartige Karte war
bisher uoch nicht vorhanden
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Die engliſche Regierung hat bisher inſofern einen Erſolg
erzielt als es den Franzoſen nicht gelungen iſt vor dem
Zuſammentritt des Oberſten Rates Truppen nach Ober
ſchleſien zu ſchicken und dadurch einen Druck auf die Haltung
des Oberſten Rates auszuüben Eine Entſendung von
Truppen nach der Entſcheidung iſt für die tieferen
Zwecke Frankreichs nahezu überflüſſig Da
außerdem Curzon eine allgemeine Verhandlung der ober
ſchleſiſchen Frage und der verbündeten Probleme durchgeſetzt
hat ſo kann man von einem Erfolg der engliſchen
Diplomatie in taktiſcher Beziehung ſprechen
Daß Frankreich ſeinen Wunſch den Zuſammentritt der Kon
ferenz hinauszuziehen in einer verkümmerten Form durch
geſetzt ändert daran nichts

Die Lage in Oberſchleſten
Die Lage im Kreiſe Rybnik hat ſich verſchärft hauptſächlich in der Stadt ſelbſt Jedoch auch auf

dem Lande vrerſtärken ſich die Jnſurgenten und zwar durch
Zuzug aus Kongreßpolen auffallend ſchnell Der polniſche
Kreisbeirat in Rybnik hält nach wie vor die Gewalt in den
Händen und ſchickt ſogar Fragebogen an die einzelnen Guts
vorſtände die die Anzahl der einzelnen Bewohner Menge
an Getreide Anzahl des Viehs und Ueberſichten über die
einzelnen Gutsbezirke betroffen Die Emmagrube hieltdieſer Tage eine Belegſchaftsverſammlung ab in der von

den Polen beſchloſſen wurde alle deutſchen Beamten hinaus
zuwerfen Die Donnersmarckgrube wird von be
waffneten Jnſurgenten beſetzt gehen Jn Rybnik iſt
neuerdings auch der bekannte t Roſanski
wieder aufgetaucht Er war bis zum Beginn des letzten
Aufſtandes polniſcher Plebiſzitkommiſſar in Rybnik lle
Fäden der rn en Kampforganiſation laufen gegenwärtignach Neudeck öſtlich Tarnowitz an der anthen Grenze
s Loslau haben jetzt rund 80 deutſche Familien die

tadt verlaſſen Jn Rybnik iſt die Zahl noch größer Nach
Dzienkowirtz wird auf Befehl des italieniſchen Oberſten
Salvioni in Ratibor eine Kompagnie Jtaliener gelegt wer
den Jn Rauden iſt ein Zug franzöſiſcher Huſaren ein
getrefep

ie der Lokalanz aus Oppeln meldet haben nach
Ausſagen von Flüchtlingen aus der Roſenber ger Ge

n d Jnſurgenten die in der Nacht zum Montag über die
renze kamen geäußert daß das Ziel des neuen

Polenaufſtandes unter allen Umſtänden Oppeln ſein
werde um die interallierte Kommiſſion zu
zwingen ſich den Wünſchen der Polen zufügen

Polen in der Kommiſſion zur Ent
waffnung Deutſchlands

Der Kurjer Lwowska meldet Seit einiger Zeitſchweben Verhandlungen zwiſchen den Alliierten und der
polniſchen Regierung über die Teilnahme Polens an der
ar des Generals Nollet inlands Entwaffnung überwacht Das genannte Blatt er
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Times hält es jetzt bereits für notwendig dar fährt daß die Frage jetzt aktuell geworden ſei und in allereiſe ad e der Lage vgültigen En ung zu gelangen
nächſter eit zum Abſchluß kommt
Schwierigkeiten der deutſchefranzöſiſchen

Wirtſchaftsabmachungen
Frankreich wünſcht daß die Bezahlung der jährlicheu

Sachleiftungen auf mehrere aufeinander folgende Jahre
verteilt werde Zwiſchen den deutſchen Geboten und den
franzöſiſchen Wünſchen einen Ausgleich zu finden iſt das
ſchwierigſte Kapitel der deutſch franzöſiſchen Beſprechungen
in dieſer Frage Man iſt von einem Einvernehmen
noch weit entfernt Es iſt um ſo ſchwieriger als in
dieſer Frage die Wünſche des franzöſiſchen Finanzminiſters
mit denen des franzöſiſchen Miniſteriums für die befreiten
Gebiete zweifellos ſich kreuzen Der San niſter braucht
Geld um ſein Defizit zu decken der Miniſter für die befreiten Gebiete Sahhleiſtungen um die Wünſche der Be
wohner des Nordens und des Oſtens zu befriedigen Ander
ſeits ſträubt ſich England dagegen daß aus Deutſchland mit Rückſicht auf ſeine wirtſchaftliche Lage jährlich
mehr herausgeholt wird als das Ultimatum vorſchreibt

Der Daily Telegraph erklärt es ſei kein Zweifel a
weder die Belgier noch die Engländer no
die Jtaliener von den Wiesbadener Be
ſprechungen befriedigt ſeien Was man aus dieſen
deutſch franzöſiſchen Verhandlungen erfahren habe ſcheine
ſo tief in die Londoner Abmachungen beſonders bezüglich
der Ausfuhrtaxe einzugreifen daß man in England damit
um ſo weniger zufrieden ſei als die Londoner Abmachungen
nur ſehr ſchwer zuſtande gekommen Jn England ſtehe
man auf dem Standpunkt in der Reparationsfrage ſollten
nur gemeinſame Verhandlungen der Alliierten ſtattfinden damit nicht die Vaeſen einzelner
Alliierter durch Sonderverhandlungen leiden Der Daily
Telegraph erklärt England wünſche daß die deutſchfranzö
ſiſchen Verhandlungen nicht auf Separatkonferenzen ſon
dern durch den Oberſten Rat gang werden Die Sank
tionen im Rheinland als Hebel für die Wirtſchafts
verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu be
trachten könne England nicht zulaſſen Da der Daily
Telegraph r Jnformationen vom Foreigne r be
zieht iſt dieſen Aeußerungen große Beachtung zu ſchenken

Die ſächſiſche Regierung vor einer
ſchweren Kriſe

Nachdem in den e n des Sonderausſchuſſes
des r zur Beratung der Grundſteuer und Gewerbe
ſteuer am Montag einige Abänderungen er wurden
die ſcheinbar ein Kompromiß erwarten lichen hat ſich bei
den Beratungen am Dienstag vormittag das Bild wieder
verſchoben und ehe wurden ſowohl die Grundſteuer
als auch die Gewerbeſteuer mit den Stimmen der Deutſch
nationalen der Deutſchen Volkspartei der Demokraten
und der Kommuniſten abgelehnt Durch dieſen Beſchluß
kommt die ſage Regierung in eine ſehr erige Lage
weil ihr ohne dieſe beiden Steuern alle Mittel zum Weiter
wirtſchaften e d ſhieed Partelen waren

eordneten der ver nen rtetenEindruck der Ablehnung der beiden
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n ngen den gleichen Arbeituervortagen der Meinung daß nunmehr für die ſäch ſhington gehen um lediglich über China Und Japan zu Dre s se Regierung eine ſehr ſchwierige Situation geſchaffen re An der Abrüſtungskonferenz ſei Japan bereit gebern tüh d rliegenden
purde und daß nach den Erklärungen des Finanzminiſters ohne Vorbehalte teilzunehmen Vorausſichtlich wird das ne n e 4 in Fragen z mit en tritt der Regierung und mit Formulierung auch die Zuſtimmung der hierflir g
zuwahlen r den Landtag in abſehbarer Zeit kommenden Körperſchaften der einzelnen Organiſationenzu rechnen iſt ebberer D ie hungersnot in Rußland finden
Eſne ſchwere kommuniſtiſche Niederi d Dunheeee 1e ehhägt Lereſe bit ve

ne ſchwere ko n e Niederlage aß die Hungersnot im Wolgagebiem ver nen Sonntag und Montag wurde v ganzen e ſogar ſchon ſeit der n d errerheeſgie Deutſches Reich
z die Trebſtimmung zu den Delegiertenwahlen für den a dem ſie den Mut g Beſchön r

i rfe das mten zur Teuerungsſtatiſtik Aufen hen endende Verden et e h e die hen reden Aie gäfe vetheet de de Keine nete e Leneteeſhen Aige atte
es Deutſchen Metallarbeiterverbandes vor Landbevölkeru flieht in die Städte um Brot zu erbetteln Hannover Herrmann Breslau und Otto Charlotten
zenommen Gewädlt wurde nach Liſten und zwar hatten Die Stadter Diederum ſtellen Horden kraſtloſer vom burg im Preußiſchen Landtag iſt vom Miniſterium des
aſt überall die Mehrheltsſoztaliſten und Unabhängigen eine Hunger ausgemergelter vor den Augen der andern ſterben Jnnern eine Antwort erteilt wotden in der u a geſagt
emeinſame Liſte A Quſterdgm galfeſty t während die er menſchlicher Stelette dar Von tauſend Prensz ſind Wird Nach den vom Reichswirtſchaftsminiſter über dieKommuniſten t der Aſte B Mokaun auf den Plan zu Arbeit Und jeglicher Anſtrengung unfähig träftigere Titerunesſtatiſtik erlaſſenen z en e

r können nur Vertreter frren in Maſſen durch die Felder verhorrte Pflanzen ſüchend Hember 1919 ſei die Beteiligung von Veamtenvertrotern an
7 ſegrerhen Liſte z Verbandstage entſandt werden m damit den Hunger zu ſtillen Ratten und eldmäuſe er F eſtſtellung der Preiſe nicht vorgeſehen da der Zweaoch liegen zwar nicht die Ergebmiſe aus dem ganzen nd längſt nicht mehr erreichbare Leckerbiſſen geworden Ge der Teuerungsſtatiſtit der ſei Anhagtspunkte für die Lohn

Reiche vor aber die Ergebniſſe aus den Hauptinduſtrie falkenes Vieh und Aas wird gierig ver kegulferung der gewerblichen Arbetter zu gewinnen Saßen en e e liegen tung an Der geringſte Siſſen rot iſt micht inehr zu hoch mit der Verſugung des Präſidenten des Statiſtiſchen
nete e en net cent haben Sie Miſhung gen Wurzeimeht Semahlenen Landesamts eine Zurücſehung der Beamten richt vesb

h ää ree ee c Metgllargeiter Knochen und Lehm leiſtet Erſatz Wer kann fligh t iht k war gehe daraus hervor daß die Mitwirkung der
zon 54668 abgegebenen Stimmen die Liſte 4 31841 die ſfeberall ſieht man vor Hunger umfallende ſterbende Men e antenorganiſationen be der Ermittelung der Preiſe
Liſte B 22627 Stimmen erhalten ſo daß alſo aus Groß ſchen De Maſſenflucht iſt ſo elementar daß iegtiser Ver darin als wünſchenswert bezeichnet ſei Um aber den Ve
Berlin kein Kommuniſt in Jena erſcheint Der Ware ſuch hemmend einzuwirken und Ordnung hineinzubringen a ntgegenukommen ſei durch Rundſchreiben des Praſt
er Anhänger Amſterdams t h egenüber der Wahl zur wirkungslos iſt d Moskau lagern Karawanen alt veite rn an vee rhebungsgemeinden vom 16 Juni d Js die
Berliner Ortsverwaltung der Metallarbeiter mehr als ver eingefſfener Wolga Koloniſten die nach Unter ift von Serben der Beamten neben der der ge

r d r Deutſchland zuſtreben Kereilgen Arbeitnehmer als zuläſſig bezeichnet wordeneigen auch die anderen Städte Jn ganz Rheinland Weſt vienſteinkommensalen wurden neben 113 die Richtung Amſterdam ver Aenderungen des preußiſchen Beamtenbienſteintommenne Delegierten nur 19 Konnte ihn n ZFuſammenſchluß der Spitzenverbände geſetzes Dem Preußiſchen edienſ Geſegentwur

Magdeburg Saalfeld Stettin Hamburg ja in der ehe der Arbeiter An eſtellten u Begmten über Aenderungen des Beamtendienſtein Pera W
maligen r en Hochburg Kiel ſiegte durchweg die 9 17 Dezember 1820 zugegangen Danach r es dahin rLiſte A Die Entſcheidungsſchlacht zwiſchen Amſterdam und Seit einiger Zeit ſind zwiſchen dem Vorſtande des geändert werden daß den n et ar p
Moskau jſt dank der Tatſache daß der geſunde Sinn der L D G des Afa Bundes und des Deutſchen Beamten neun Jahre oder weniger gedient haben die r b
Metallarbeiterſchaft ſich von den skowitern abgewandt hundes Verhandlungen über die Bildung einer Einheits zu einem Jahre wenn ſie über neun r e 37 u h
und den Weg zu den Unabhängigen und Mehrheitsſozialiſten front der Arbeiter Angeſtellten und Beamten geführt außerdem die nachfolgende Militär und Marine r zei
urückgefunden hat en Amſterdams ausgefallen worden die zur Formulierung folgender Vereinbarung ge ſowie die nachfolgende Zivildienſtzet mit höchſtens weiDieſe ar jederlage im Kampfe um die Herr führt haben vier Jahren auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet wir
haſt in der Gewerkſchaft der Metallarbeiter einer der Zur wirkſamen Vertretung des gemeinſamen untere Die nwärterdienſtzeit darf fünf Jahre bei Militäran
mächtigſten und reichſten Deutſchlands iſt von nicht zu der Arbeiter Angeſtellten und Beamten vereinbaren die wärtern vier Jahre nicht überſchreiten Die Beſtimmungen
anterſ ver Bedeutung da bekanntti das Streben der unterzeichneten Spitzenorganiſationen unter Wahrung ihrer über den Kinderzuſchlag ſollen mit dem S d nngegge
Kommuniſten e hinzielt die Gewerkſchaften zu erobern vollen Selbſtändigkeit und unter Ausſchluß aller partei vom 30 April 1920 in Einklang gebracht werden In derund von da aus die ſoztaliſti chen Parteien zu ſprengen Das politiſchen und religiöſen Beſtrebungen folgende Ab Begründung wird ausgeführt daß der Reichsfinanzminiſter

Ergebnis der Wahlen iſtalſo ein Barometer die Stim machungen gegen dieſe Parngrav ten Cinſuru t witmung der Metallärbeiterſchaft Deutſchlands Für den ſozi rggni n ſich und die Sinweis daß die darin vorgeſehene Anrechnung der Milialen Frieden wäre es ein Verhängnis geweſen wenn die Dzeſchid ehe V hiene e gemein tärdienſtzeit der Militäranwärter bis zur Höchſtdauer von
e Gewerkſchaft der Metallarbeiter unter kommuniſtiſche amen rbelterintereſſen zuſammenzuwirken Jede 8 ahren und die ar n der über 4 Jahre hinaus

ührung gekommen wäre rganiſation hat ihr eigenes Programm ſelber durch e enden Anwärterzeit dieſer Beamten mit den Jntereſſen
zuführen Beſchlüſſe über gemeinſame Handlungen ſind des Reiches nicht vereinbart ſei Die preußiſche Regelung

ſtändf i würde für die Beamten der Poſt Eiſenbahn und ZollperDer Trianonvertrag in Kraft 2 At W g r en unerträglich ſein de Neen We Pringere erſ
Jn Paris wurde die Ratifikationsurkunde des Fri e toriſchen Beſitzſtand gegenſeitig an und werden jeden int auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet werden

densvertrages von Trianon zwiſchen den Ver agitatoriſchen Eingriffs in die Mitgliedſchaft eines onnten
bündeten und Ungarn ausgetauſcht Der Vertrag tritt anderen beteiligten Verbandes enthalten Organi Das paſſive Wahlrecht für die Kaufmanns und Ge
ofort in Kraft Eine Folge des Jnkrafttretens des Ver ſatoriſche Streitigkeiten ſollen im Wege gütlicher werbegerichte für die Frauen Aus einer Antwort der
targes iſt die WebergabeWeſtungarnsanOeſter Schlichtung behoben beſtehende Unſtimmigkeiten Reichsregierung auf einen Beſchluß des Reichstages geht
reich und des Kohlengebietes von Fünfkirchen von Jugo baldigſt beſeitigt werden hervor daß die r falls das Arbeitsgerichtsſlawien an Ungarn Der Prozeß der Uebergabe Weſt 3 Die Tierlgioe Verbände ſtehen auf dem Boden der geſetz deſſen Entwürfe die Gleichberechtigung der Frauen
ungarns an Oeſterreich wird einige Wochen zur Durchfüh demokratiſch republikaniſchen Verfaſſung des deutſchen als De yrr bei den Arbeitsgerichten vorſehen in abſehren Die Botſchafterkonferenz ſetzte den 27 Aug Reichs Sie verpflichten ſich jeder Verletzung und barer Zeit nicht zur Vorlage gelangt den Entwurf einer
als Endtermin für die Uebergabe t e Offiziersdetä jeder ungeſetzlichen Aenderung dieſer n im Abänderung des Gewerbe e und des Geſetzes
chements der Ententemächte die mit der Uebergabe be Reich und in den Ländern geſchloſſen entgegenzutreten über Kaufmannserichte einbringen wird der den Frauen das
traut ſind wurden verſtärkt aber jede politiſche und religiöſe Ueberzeugung in ihren paſſipe Wahlrecht zu den Gewerbe und Kaufmannsgerichten 4

n u ne m a ar d gewährtFür die Stellungnahme zu wirſchaf n er Die von der Einwohnerwehr in Bayern abgeliefertenJapan und die Abrüſtungskonferenz eine Einwirkung auf die Vltt haſten ungefähr 170 000 Gewehre wurden in der dem bayeriſchen
Reuter erfährt von maßgebender japaniſcher Seite in durch die Beamten Angeſtellten und Arbeiterverbände Staate gehörigen Luitpoldhütte in Amberg geſammelt Sie

n herrſche allgemein die Auffaſſung daß die Ein iſt richtunggebend die Lage der Mitglieder als Arbeit ſollten dort als Alteiſen verarbeitet werden Dieſer Tage

adung an Japan zur Teilnahme an der pagiſi en Konfe nehmer und Verbraucher mrenz i der Tatſache daß weder Mexiko noch Holland rſter Grundſatz in der Wirtſchaftspolitik ſoll ſein daß 6eingeladen ſeien darauf hinzudeuten ſcheine daß den ſtets das Allgemeinwohl den Privatintereſſen voran Das Zahnpulver No 23
arg im Hinblick auf die mit China erledigten Brelleß iſt inigt die Zahſe ſo voltonmen daß ſchonFragen vor ein Gericht geſtellt werden ſolle Japan erhebe 5 Dieſe Vereinbahrung gilt auch für die örtliche und be ha unem Gebet auch de Augſehen derſelben bedeutend verbeſſert wird

keinen Einwand gegen die Konferenz vorausgeſetzt daß die n Gliederung der beteiligten Spitzenorganiſa Steinbach Königſtr 14 Oskar Valin fun Obere Leipzigerſtr 63
ſämtlichen mit der pazifiſchen Frage zuſammenhängenden ion ſowie für die Jahgurren der ne B Berlhold Gr Sleinſt 10 Max Aadter Ranniſcheſ 2
Probleme erörtert werden Japan könne nicht nach Wa Verbände ſoweit Beamte Angeſtellte und Arbeiter in PaulusDrogerie Friedrichplat

Unter altungsbeilage der Regen kein Mangel geweſen iſt Vielfach ſind in dieſen mittel Und wie in Weſt und Mitteleurvpa ſo herrſcht auch wie die
28 Juli Die Herweghs Ein rechtsrheiniſcher Roman und oſtdeutſchen Gebieten auch im Juli wiederholt Tage mit Berichte über die drohende ruſſiſche Hungersnot nur zu deutlich
von n Dill Reiſeandenken Von Hans Natonek Regen en nur waren die gefallenen Niederſchlagsmen erkennen laſſen im Oſten des Erdteils abnorme Dürre Einzelheiten
S under der Suggeſtion Wie ein gen ſo gering oder auf ſo enge Gebiete begrenzt daß ihr land ſneteorologiſchen Charakters ſind darüber zuverläſſig noch nicht

chwank entſteht Von Kurt Kraatz Wiesbaden wirtſchaftlicher Nutzen nicht ins Gewicht gefallen iſt Man kann bekannt geworden denn der früher ſo gute ruſſiſche Wetterdienſt
48 r daher bis zum Augenblick auch noch nicht s von lang iſt wie ſo vieles andere ein Opfer des Bolſchewismus geworden

Di iſch Dü dauernder Regenloſigkeit ſprechen wenigſtens nicht für den größe So viel aber weiß man p im Wolgagebiet und im Südoſtene europäiſche Dürre ten Teit Heuſſchiands In früheren Jahren ſind ſchon weit län Rußlands ahnliche Hihe und Trocenheit wie in Weſt und Mittel
gere Trockenperioden vorgekommen wenn jetzt trotzdem die Dürre eurdbpa herrſchen Wir haben hier alſo eine Erſcheinung vor uns

m d n Ptnaſtrorent er n e e die ſich über einen erheblichen Teil des Erdballs erſtreckt und die

e oeb i rwa n jjt Loe er immer Lied atehrengen großen Hitze dann aber und dieſer den Klimatogen über die augenblicklichen Nöte hinaus umſo

2 ken geben muß als ſich in den letzten beiden JahrJe weiter der diesjährige eng fortſchreitet umſo ähn Umſtand iſt bisher noch nicht genügend hervorgehoben worden mehr zu denkene wird er dem wegen ſage itze Und Trockenheit noch unver in dem alte lagsmangel des vergangenen d und Win e n i hen e
geſſenen Sommer von 1911 Auch vor zehn Jahren konnten wir ters So war in Berlin und im mittleren Rorddeutſchland be ahren 1911 und 1994 ko inere en begrenzte rioden der
uns eines zeitigen warmen Frühjahrs erfreuen dem nach ſonders der Herbſt von einer ſo beiſpielloſen W die am ürte gab es 1917 1915 n 1908 b 1918
frühzeitiger Wärme ſcharfe Rückfälle nicht fehlten wie in dieſem 23 September 1920 genau mit dem kalendariſchen erb tbeginn 1915 166 und 1906 i m Anf r ten J hr
Ighie rief ein Teil des Monats Juni recht ilhi und unfreund einſente nachdem ein ſehr fench er und herdſtlicher Kachſommer e ehe Fern un ahnte de an e
ch und nachdem es im Jan bei n ochſommerlich geworden vorangegangen war Det Unterſchied in dieſer Hinſicht war un i i ö R n e t wahre 5 5 rmen d reszeit

war dauerten Hundstagshitze und en eit bis an die Schwelle gemein charakteriſtiſch von dem genannten Tage bis zum Ende i Lerſch e An ch n t fühlbat no Ht a et di Ze er
des Herbſtes ununterbrochen fort weit ſind wir nun aller des Monats November hatte es in Berlin im ganzen nur ſieben 1 Kiederſchlagsmangel ſich nicht fühlbar machte weil die Sommer

dings in ahre noch nicht aber dafür hat der bis jetzt ver r Feuchtigkeitige
ahre hatten wir

ge mit ganz geringen Regenmengen gegeben Jm gangen kühl und trübe waren ſo daß der Boden mit werichene Teil des Sommers das gefahrdrohende Merkmäl der Monat Oktober 1920 war nur 1 mm Riebetſchlag gefallen im z e z Du e naſſ i
ürre u itze e ſchärfer ausgeprägt gezeigt als es November hatte die Niederſchlagshöhe 7 mm betragen Demgemäß in Mitteleuropa während der letzten fün zeb ahte nur zweimal

vor ren der eweſen iſt n 1911 begännen die datie Berlin in den 68 Tagen vom 23 September bis 90 Novem in erſter Linie gehört hierher der Sommer 1090 und der von 1912
eigentt e und Trockenheit erſt in der zweiten Julihälfte ber überhaupt nur 5 mm Regen m letztgenannten Jahre war es übrigens bis Sinn Augufe

Die Merkmale des trockenen Hitzeſommers ſind in dieſem Wenn auch keines der meteorologiſchen Elemente ſo variabel hinein auch trocken dann allerdings Rahm die terung den
Jahre umſo auffälliger als ſie nicht allein auf Mitteleuropa von Ort z Ort wie das des Riederſchlags iſt ſo kann man vieſe entgegengeſetzten Charakter an Der Sommer 1913 wat veſon

t n ern lich weite Gebiete des Erdteils Berliner Beobachtungen doch tör den z ten Teil des nord und ders im ſüdlichen Mitteleutopa und in den heißen Lündern ſehr
mſuchen Jn dieſer Hinſicht iſt Soinmet 1921 in der Wit P wentſcen Binnenlandes als chatakteriſtiſch bezeichnen nd kühl und regneriſch anderwärts dagegen weniger ungünſtig

terungsgeſchichte der letzten Jahre ohne Beiſpiel Zuerſt hat ſich l ebenſo wat die Regen und Schneearmut des eigentlichen Wintersder Regenmangel in Weſteuro eltend gemacht Frankreich und z keine auf ein enges Gebiet beſchränkte Erſcheinung Dem ſchnee Im großen und ganzen ergibt ſich jedenfalls vie ſicherlich nichtdie Beil en Inſeln haben Wert ein volles Werte faſt lofen Wuſt folgte wiederum wie im dergangegen Jahr in r zu en r r z e trockenen r
ununterbrochenen u otfg en und ſehr warmen Hochdru abnorm ze d alls niederſchlagarmes v e un naſſen in den legten drei Luſtren überwogen hat un

n tiges warmes 2t der Regenfälle die neuerdings jed an das ſich ei en rühzeitiger ausnehmend heißer daß eine Neigung zur Häufung trockener Jahre unverkennbar i
tn re n i ſi ſchloß it 6 Wenn man berückſichtigt daß beiſpielsweiſe in den achtziger Jahn ern eingetreten ſind und de engen kaum ſommer anſchloß Dem Erdreich iſt ſomit bereits ſeit zehn More cheblch geweſen nd um be theke rockenheit naten wenig Feuchtigkeit wecdel 5 beſon ren des vorigen d underts zahlre H Sommer z regenteich

und ein paar Tage zu beheben kann man ſagen daß ders der iger Vieleuchtigkeitsmangel der kalten Jahreszeit wirkt erſah und kühl geweſen ſind ſo iſt der Gegenſatz umſo aufdort immer noch anhalien Beide neteorolo ten im kommenden Sommer verhängnisvoll tet i zueße t wen wie ngeren n feuchter Publit
inu natu in rigen n nicht dauernd z x in normäler Menge aufweiſt eder n e i ahre n e gtoße e r ar zuſafn ſchuldeh t in ropa erre Wttn empera die im Herbſt und Winter fallen brauchen das iſt eine en die Brüder nachgewieſen un 2 el auf Peripden von
du t als in normalen feſtſtehende Erfahrung im Sommer nicht mehr zu fallen ſie kom t a I hat t Extenntuis dieſer perto eS ern dere t e m an r oft rn rer d v des Wnden rm und p i erregt Aue ben a t v i reſte e iſt daß Rolle hege Seaneneges erenllite derveeſelale agebende ſogar das Vnde dieſer i igen Trocenperiode ſicht mehr ſern

in dieſem t
C t we i z anderenet e ne le t mee mögen j und wir gehen Jahrzehnten großen Regenreichtums entgegenrd ſt ert ſommerlicher Nie 4tung beo i bei Jrgendwelche ſichtbaren Anzeichen dafür gidt es freilich nicht undeuropa wo ſi Mangel u Regen verhältnismäßig u e arker Luftbewegung e warme v e vie de weniger vermag uns vie Hiholichteit eines e erine 0

uund beſonders nachhaltig bemerkbar gemacht hat rrſcht zur RMitteleuropa ſie zu Beginn der lehten Juliwoche hatte laſſen das tiſchen Wechſels über die Not der augenblicklichen Dürre hinwegne bereits be 1 nz beſonders ſchnell und intenſiv austrocknen und gle von der wir viel wiſſen doß ſie eine Z
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